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H ^ l43. Zamstas den 28. Movsmber 1835.

G^uborlnal- Verlautbarungen.
Z. i 6 5 / . (2) N r . Hä6 i , .

C u r r e n d e
des k. f« i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Der Verlust der Ciuil-Ehren-
Medaille und der Tapfe:keils-Medaille, dann
des Invaliden - Beneficiums soll nur mit der,
Verurtheilung zur schweren Kerkerstrafe ver-
bunden seyn. — Seine Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 20. Ju l i d. I .
anzuordnen geruhet/ daß der Verlust der Civll-
Vhren Medaille und der Tapferkcits-Medaille,
ll) wie des Invaliden-Benesiciums künftig für
alle zur Zeit der Aburthcilung unter der Civil-
Gerichtsbarkeit stehenden Individuen nur mit
der Nerurthcilimg zur schweren Kcrkcrstrafe ver-
bunden seyn soll, bei der Verurtei lung zum
einfachen Kerker aber nur die Ablegung der Eh-
renzeichen wahrend der Strafvauer einzutreten
habe. — Diese allerhöchste Entschließung wird in
FolgL hohen Hcfkanzlcl-Dccrcti? mit dem Beifü-
gen bekannt gemacht, daß dadurch die unterm
23. Jänner i 8 , 6 , Z. 639 , zur öffentlichen
Kenntniß gebrachte allerhöchste Entschließung
vom Jahre i 6 i 5 / in der erwähnten Beziehung
außer Wirksamkeit gesetzt wird. — Laibach den
Z , . October i835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes« Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s v e r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N c v . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.
> >> »,>»^», > —̂—

Z» ,656. (2) N r . 265Z6.
E i r c u l a r e

der k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e r s t e l l e . —
Ueber die Behandlung der, am 2. Novels
der i335 m dê  Serie I 0 1 verlosten Capitale
Hf l ältern Staatsschuld. — I n Folg? eines

k. k.'Hofkammer-Prasidial-Gchreibens vom I .
l . M . , wird mit Beziehung auf die hieror-
tige surrende vom 1^ . November 1629, 3«
256.52, bekannt gemacht, daß die am 2. No-
vember d. I . , in der Gene 3o i verlosten Ob-
ligatlonen von dem durch Vermittlung des
Hauses O»'y aufgenommenen Anlfhen zu H
Percent, und zwar ^ilt. iü. , Nummer 5/,7
bis e^lischlitßlg Nummer 1773, und l i n . O ,
Nummer 201 bis einschließig Nummer 55c>,
nach den Bestimmungen des asserhöchsten Pa-
tents vom 21. März 1616, gegen neue Schuld-
vcrschrelbungeli, mlt vier vom Hundert in Eonl'.
Münze uerzmellch, umgewechselt werden. —
Die Umweckklung dieser Ol>l!flat,i.'llcn ,v,rd
sowohl bei der f. k. Universal« Staats « und
Banco,Bchulbcncalse, als auch be« dem Weck-
selhause Hope zu Llmstcrdam volgenommen
werden. — La,bach am 10. Nov. i8Z5.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p c r g , R a i t c n a u
und P r i m ä r , k. s. Hof iath.

J o h a n n N c p . V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

Aemtliche V^rl/llltbarungNt.
Z. l65o. (2) Nr . 85y

S t r a ß e n l 3 i c i t a t i 0 n s - B c k a n i n zn a -
ch u n g.

Ncber die in dem k. k. Adelsberger S / r , -
ßenbaU'Commissariate gemäß hohen Gubernial-
Decret cl6a. Z. d. M. , Zahl 2253», und Ver-
ordnung der loblichen k. k. kandesbaudl ectlon
vom i 5 . October l. I , Zahl 3 o ^ bewilligen
Straßen-Cl.nservations Deckmaterialien, welche
im sicitationswege nach denen,m Schlüsse an-
gedeuteten vorläufigen Bemerkungen in den ge-
wöhnlichen Kanzlelstunden Vormittags von n
bis i 2 Uhr hintangcgeben werden, als:.



' U e b e r s i c h t
derjenigen Bestimmungen, welche bei der Versteigerung der Erzeugung und Verführung des Strassendeckmaterials den Pachtlusiigel: zu

wissen erforderlich sind. -

i n ! a u s ! ̂ ^ Fiskalpreis für
l ^ ? ZDZ ^«^«»»»»>»»«»»»» Die dießfalllgen Li-
^ 3 " dieser d iesen ZI- citationen werden
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A n m e r k u n g . Die öffentliche Verstei-
gerung über die Beischaffung deS Straßen?
deckmaterials für die Verwaltungsjahre iÜ3ö,
i 9 3 / und i639 werden auf die bisher gewöhn
liche Welse nach Maßgabe der beigedruckten
Uebersicht/ und zwar für jeden Matcrialplal)
emzeln für sich abgehalten werden. — Das
Materlale wird in 2 Schuh hohen Haufen der-
gestalt zu liefern kommen, daß die Grundfläche
§mcs jeden 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
dessen oberer Rücken aber 9 Schuh lang ist. —
Jedermann, der in einem guten Nufc sieht, oder
nicht bereits als unerläßlicher Unternehmer be-
kannt ist, wird zur Licitation zugelassen. Wer für
einen Andern oder Mehrere llcitiren w»!I, hat
die dazu erforderliche Vollmacht vor Beginn der
Versteigerung der hiczu bestimmten Commission
einzuhändigen, jedoch muß jeder für sich als
Bevollmächtigter das 5 0)0 Vadium des Fiscal-
preises vor dem Beginne der 3>citation dcr Com«
Mission entweder nn Baaren oder in Staats-
obllgationen erlegen, welch' letztere nach dem
börsemäßlgcn Course angenommen werden. Vor
imd wahrend der Licitationsvechandlung, je,
doch nur bis zum Abschlag der mündlichen Ver-
steigerung jedes einzelnen Licitationsgegenstan-

' des, werden schriftliche Offerte, die diesen betref-
fen, angenommen. Die Offerte sind der Com-
mission versiegelt zu übergeben, in diesen muß
sich jedoch über den Erlag des 5 o,!o Vadmms
v!.m dem offerirtcn Geldbetrage auf eine öffentli-
che Casse Mittelst oer Vorlage der Amtsquittung
ausgewiesen, oder dielet Vadium in das Offert
eingeschlossen, das Offert selbst in einem bestimm-
ten Geldbetrag angegeben und feiner auch die
genaue Kenntniß der Licitationsbedingnisse be-
stätiget werden, — Gemeinden, welche die so-
lidarische Haftung übernehmen, sind bei den
Fellbicthungen der Straßen-Conservationsalbei-
ten sowohl für die Lcgung des Vadiums, als
auch der Leistung der Caution befreit, sobald die
betreffende Bezn'lsobrigkeit die der Licttations-
Commission zu übergebende Solldar-.Haflungs-
urkunde der Geinelndcn tv.hin bestätiget, daß
dieselbe den Willen der 3'usstcllcr gemäß errich-
tet, auch von denselben eigenhändig ui^erschrle-
ben, oder mit dem eigenhändigen Kreuzzeichen
versehen sey. — Die Begünstigung, voî  der
Legung des Vadiums und kcistung der Caution
bcfrett zu seyn, wird auch auf andere Gesellschaf,
ten, jedoch nur untertHainger Grundbesitzer, wel-
che die Lieferung des Straßendeckmaterials über«
nehmen wollten, in dem Falle ausgcdehnt, wenn
diese unterchälngen Grundbesitzer ebenfalls so-
Udarisch sämmtliche Verbindlichkeiten überneh-

men, und wenn die betreffende Vezirksobriqfeit
bestätiget, daß die VermögensverhalMlsse der
solidarisch verachteten Gesellschaftsmitglieder
für das Aerarium eine Gefahr rücksichtlich der
von dcr Gesellschaft auf sich zu nehmenden Lei-
stungen Nlcht besorgen lassen. — M i t Ausnah-
me der begünstigten Gemeinden und unterthä«
nigen Grundbesitzer hat Jedermann, ?r möge
für sich, oder als Bevollmächtigter eines Andern
oder einer Gesellschaft, die Lieferung von S t r a ,
ßendeckmaterialc erstanden haben, dcr Licitations-
Commission die Caution, die mlt einer Rechnung
des bei der Licitation erlegten Vadiums von
5 o.lc» m 10 o>) °des Crstehungsvreises zu beste-
hen hat, und zwar mit Ausschluß der Bürgschaft
im Baaren mittelst Hypothek, oder mittelst ös,
fcntllchen Obligationen nach dem börscmaßlgen
Eomse sogessaltlg zu leisten, daß das erlegte Vadi-
um bis auf 10 o.lo des Erstchungsbctrages als
Caution zu ergänzen seyn werde. — Die Lmta-
tionsbedingnisse können bei dem Bezirks-Conn
nussariale, be» dcm k. k. Stsaßcnbau-s'ommisfa-
riate, dann bei den k. k. Slrahesibau-AsslstelU'N
gehörig eingesehen werden. Auf die genaueste
Befolgung derselben, und insbesondere derjenigen
Puncte, welche sich auf die O.uantttät der Hau-
fen, aufdle Qualität dcsMaterials,aufdleGroße
der Steine und die Zuhaltung der riefeningster«
mine beziehen, wird mit unnachsichllicher Stren-
ge gesehen werden. — Da noch an einigen Or»
ren der falsche Wahn besteht, als 00 das Zer-
schlägeln der Steine durch starke erwachsene
Männer stehend nut schweren Hämmern geschehen
müsse, so macht man sämmtliche Erstehungslu-
stlge darauf aufmerksam, daß eü für M selbst
am vorthetlhafscsten sey, nachdem die größten
Steine mit einem schwereren Hammer zertheilt
sind, die weitere Zerkleinerung der Steine mit
einem an einem kurzen Stiele befestigten Ham-
mer, der nicht schwerer als 2 1)2 Pfund fton
sollte, wohl aber weniger schwer seyn kann, m
sitzender Stellung besorgen zu lassen. Da die
Kleinzerschlägelung der Steine nur einen gerin-
gern Kraftaufwand erfordert, so kann d,cse selbst
durch alte Männer, Knaben und Wciber bewerk-
stelliget werden, die sonst keinen Erwerb sich ver-
schaffen können, und geht vorzüglich dann schr-
rasch von der Stel le, wenn sich die Arbeiter
bei ,dem Zcrschlägeln eines größern Steines zur
Unterlage derer bedienen, d,e zerkleinert wcrdcn.
— Schließlich werden die Gememdcn und un-
terthälngcn Grundbesitzer auf die große, ihnen
zukommende Begünstigung, bn Erstehung d ^
Lieferung des Straßendeckmaterials weder cm
Vadjum noch eine Caution erlegen zu dürfcii.
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zlls Ersiehungslustige aber auf den großen Vor-
theil aufmerksam gemacht, der ihnen dadurch
zugeht, daß dle Contracte für die besagte ^iefe-
rüNg auf drei Jahre für den Fall abgeschlossen
werden, wenn billige Anböthe erzielt werden
sollten. — K. K. Straßenbau-Commissariat
Adelsberg am 14- November l 8 )5 .

Z. 1055. (3) N r . 1872/^3565. ^ . 51.
N a c h r i c h t

für die Inhaber der Haidenschafter Rothgarn-
farberei , dann für die Gewerbe- und Han-
deltreibenden. — Es sind bereits die angemes-
senen Einleitungen getroffen worden,.damit die
Haldenschafter Rothgarnfarberei durch die k. k»
Cameral-Bezirks-Verwaltung in Triest mit den
erforderlichen amtlichvorberetteten rothlithogra-
phirten Verkaufstagebüchern, deren dieselbe sich
nach dem Clrculare des k. k. illyr. Gubcrniums
vom i8 . Ju l i i355, Zahl i5/»!/ l , und nach je«
nem des k. k. küstenländischcn Guberniums cldo.
23. Ju l i i835, Zahl »5i35, zur Ausfertigung
der Bezugsnoten über, von derselben englisch
oder türklsch rothgefarbten Baumwollgarne zu
bedienen hat, versehen werde. —. Hiernach wer-
den die mit den gedachten Clrccllaren kund ge-
machten Vorschriften mit erstem December i835
in Wirksamkeit treten. Indem dieser Zeitpunct
in Ocmäßhcit des tz. 9 der erwähnten Elreulare
Mittelst dieser Nachricht zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird, werden die Inhaber der Hai-
denschafter Rothgarnfarberei, so wle alle Ge-
rverbe- und Handeltreibenden darauf a^uf.nerk-
sam gemacht, daß d:e Bezugs- oder Verkaufs«
n.oten, »selche nach diesem Zeupuncte nicht aus
den benannten amtlich rothlithoqraphirtcn Ver-
kaufttagcbüchcrn ausgestellt werden, zur Aus-
weisung des Bezuges der türkisch oder englisch,
rothgcfärbten Garne nicht werden angenommen
werden. »" Von der k. k. Ulunsch^n Eameral-
Gefallen-Vcrwaltung. Laibach am 16. Novem-
ber iL55.

- vermischtk «^erlambarlmgen.
Z^ »6^5. (5) E. 3lr. 3^48.

(H d i c t.
V>?n d«m B.-zirlZatlichte dcs hcrzoachu,ns

Wottschee w'rd hicmit allgemein bekannt gemacht:
Os feoe auf Ansuchen deö Johann Koßlel/ turcb
^!-an, Macker von K?snoo?f, in die encutive
F. ilvietutiq ver . een «arth l 5«ton'lä)cn Vei lah.
«<eden von Gotteniy gehöliqct,, becetts auf 56ä ss.
aerichtllch aeschäylen i.j^ Urb. Huve samml An«
»n) ^uqchol, »"!> haus-Nr . 5^ in Gö^tenih,
»regen fl'uldigen 26» ! i . 3o kl. <:. 3. c, aewil^igt,
und d«i ^.agsahunqen zur Vornahme decsclden auf
tc,n. 2.2.. Dlcem^cr l, I . , 20. Iännec une 25. Zf°

bruar k. I . , iedesmal Vormittags um 9 Uhr in
I^oca dtc Reälilät m't dem Beisahe angeoidne«
worden, daß wenn diese Realität sammt Fahr»
nisten weder bei der eisten noch zweiten Peistei.
gerungs<Tagsahung um olcr über den SHähungs.
werth an Mann gebracht werden konnte, selbe bei
der drillen auch unter der Schätzung hlnlangeüe-
den werden würte.

Dessen sämntl iLe Kauftustigl mit dem B e i .
satze velstäntiget welden. daß die aNfäNigen Li«
citationöbedingnifsö fomw.t oem Scbähunst5-Pro«
tocoNe in der hiesigen Getichtstlanzlei zu den a?«
«VühtUlchen AlNtsjiunden eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ootcschee am 26. Octcbec iK55.

Z. ^6/»8. (Z) '
Vei dem Gute Neudorf im bezirke Neu?

degq, Neusiädtler Kreises, nnrd ein Wracti«
kant für Schreibgcschafte und Oeconomie, vor
der Hand bloß gegen Kost, Wohnung und
Wäsche, aufgenommen. Jener, welchem d«ese
Unterkunft erwünscht ist, muß eine gute, cor-
recte Handschrift und wahre Neigung zur Oe«
cononne lm ganzen Umfange besitzen, dann
von gutem moralischen Betragen und gcfundev
Körpcrconstltution seyn.

Lusttragende für dieser, Possen belieben
sich deßhalb bis 20. December i835 an die In»
habung dieses Gutes entweder persönlich, oder
durch portofreie, belm Postamte Treffen einzu-
laufende Gesuche zu verwenden, und zugleich
das Alter als bisherige Verwendung anzuge«
ben, wie aucb den untadllhaften Lebenswan-
del nachzuweisen. ,

Gut Ncudorf am 17. Novcmbsc i835.

<3 d i c t.
Von dem Bczirssgerichte Zlödnig wild b«emit_

bekannl gemacht: Os sey über Ansuchen des Pli». ^
mus Petah, wider Valentin PetaH, wegen ous
dem geriHtlichen Vergleiche llcic». 3 i . März >3l<),
schuldigen 5c»a fi. 0. 5. c., die executive Fcilbie- ,
thun^ der, del Herrschaft Münkentoif 5ub Ncct.»
Nr. 69 »̂ 2 ^ntelthäliigen, zu Untclpirnitsch gele-
genen, sammt An > und Hussthür auf 106c) fi. 52 tr.
geiicdtlich geschätzten Halbhube, berriNiget word?n.
i iu l Vornahme dieser Keilbicthunst' weiden drei Ter-
mine: auf den 17. Ö l . bcr, ,7 . November und i?<
Dccembcr d. I . , jcdesm l Bormittasss um 9 Uhe
in Unterpirnitsch dci der Realvtät mit dem Beijaz'
ze angcoldnet. daß die erwäl)nre halbhube sammt
^ugehör bei der crjten und zweiten Feilbielhung
nicht unter dem SHayungSweltde, bei der dritten. ^
ader auch untei demselben an den Mtistbiethenden ^
veräuftert werden rr inte.

Der Glundbucksextract, die Schätzung und die
Licitorionst-cdingnisfe erliegen bei diesem Gelicht«
zu Jedermanns Einsicht-

Bezirksgericht Flöonig t>en n . Septemb. »635».
A n m e r k u n g , .^ur zweiten FeiltnethunzLtag«.

Atzung ist lein äauftustige« erschienen.
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der hier Angekommenen und Abgere is ten.
Den 25. Nov. Hr. Eduard Oberleitner, Han-

delsmann, von Trieft nach Wien. — Hr. Weißen-
thurm, k. k. Ingenieur - Obcrlieutenant, von Trieft
nach Grä'tz.

Den 27. Hr. F«dincind Tuschak, Mediziner,
und Frau Paulino Wießman,^ Private, .beide von
Triest nach Wien.

Z. 167). (1) Nr. 2Z797.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der erledigten Bczirks-Commis-
särsstelle erster Classe zu V 0 l 0 s k a , und der
dadurch allenfalls erledigt werdenden Bezirks«
Commissars - und Nlchterstellen zweiter und
dutter Classe. — Bel dcm Bezirks^^ommissa-
rtate zu V o l o s k a im Istr iai ier Kreise, ist
die Bezirks^Commlssärsstelle erster Classe in Er-
ledigung gekommen. — I m Falle ih'er Be-
setzung durch einen ^czirr's - Commissar und
Nichter zweiter Classe und der Nachrückung
eines Bezn'ke-Commissars und Richters dritter
Classe, i n diesen letzteren Posten , wird auch
cine Bezirks - Commissars ? und RlchterSsteile
zweiter und dritter Classe erledigt werden. —
M l t der ersten Stel le ist der Gehalt jährlicher
<)ou st, , dic unentgeltliche Wohnung , ein
Reisepausckale von jährlichen 25a fi., und die
Verbindlichkeit zur Leistung einer Dlelistcaue
non von 2000 st. verbunden. M i t der zwei,
len der Gehalt jahrlicher 800 fi. , die un-
entgeltliche W o h n u n g , em Ncisepauschale von
jährlichen 200 st., und die Vcrbindlichfcit zur
Leistung einer Dicnstcaution v.'n ^5c>o st. —
M i t der dritten dec Gehalt von jährlichen
600 st„ die unentgeltliche W o h n u n g , em Reise-
pauschale von jaht lichtn 2o> st., und die Vers
bmdlichkeit zur Leistung einer Dienstcaullon
von l o o o fi. Wenn Mlt dtn lctztern zwei
s te l len auch die Besorgung der Domaii^en-

Nentgeschäftc vereint , s t , so sind dafür 2)3
der ElNhebungsgebühr von l i 0)0 des reinen
currente.^ Einkommens/ und 6 'Qjo der ein-
geb achlen, bis zum Jahre 182) reichenden
Acliorückssände bestimmt. — Dle CompeteNtc,-.
paben ihre Gesuche durch ihre vorgesetzte Be-
hce)e längstens bis ^5. Jänner 1816 bei dem
I j i r ianer K^'?iscmte einzureichen,, und nebst
d<r Anzeige über ihr Alter, Geburtsort, S tand
und Religion noch folgende Document? bei-
zulegen: — a) die Zeugnisse über die vorge-
schriebenen S t u d i e n ; — !>) die Wahl fäh ig-
keits-Decrete im politischen und Iu<Vizfachc;
— 0) die Urkunden üder ihre bisherigen Dienst-
lci.stungen. — Ferner müssen sie den Besitz

der deutschen, italienischen und einer slavischen
Mundart , ihre moralische Aufführung nach-
wcism, und den attfalllgen Grad der Ver-
wandtschaft oder Vcrschwägerung angeben, m
welchem sie mit anderen Bezirks - Commissa-
riats-Beamten stünden. — V o m k. k. kü«
sl e n l a ndisch cn G u b e r n i u m Triest am
3. November l335.

C a r l Sch^o l z ,
Gubermal - Vecretar.

z. Z . lo56. (^) N r . 36^9^553) .
Von dem k. k. Stadt - und ^andrechte

in Karntcn wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Leopold Franziszi,
bürgcrl. Wagnermcister, Haus» Nr. 5 2 , in
der S t . Veiter Vorstadt wohnhaft, in lne
Ausfertigulig der Amortisatlons-Edlcte, rück«
sichtlich des auf dem zum hiesigen Stadtma-
gistrate dienstbaren Hause Nr . 47^62, sammt
Garlen in dcr S t . . ?Zelter Vorstadt haften^
den, vom Bartholmä und der Maria Krnrad/
zu Gunsten der Maria Braunischen Kinder,
i'e8p6cl.ivc der Maria Probst. Enkel ausge-
stellten Schuldscheines, clclo. 1. inlali. 3. Oc-
tober i / 6 9 , pr> 3ol) fi., gewilllget worden.
Es haben demnach alle Jene, welche auf ge-
dachten Schuldschein aus was immer für einem
Rechtsglunde Anspnich machen zu könncn uer,
meinen, sclbe dilNien der gcseyllcbcn Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Stadt« und Land rechte so ge-
wiß aniumcldcn und darzuthun, als widri-
gens auf weiteres Anlangen des Leopold Fran-
zlszi der oderwahnte Schuldbrief nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist für ge:odtcl und
wirkungslos erklärt weiden würde. »-» Von
dem k. k.-Stadt» und Landrechte in Kärnten.
Klagcnfurt am , 5 . Juni iL^5.

Z. , 671 . (1) »ä Nr . 26/63.
K u n d m a c h u n g

des k. k. l l l y , »fcoen G u b e r n « ums . —
Es wnd hiemlt zur öffcntllckln Kenntniß ge,
bracht, daß für mehrrre an das k. k. öuerrci»
ch'.sche Mlll:ar-Ae,ar ben'rkte Nalurülikn-^l«',
fetungcn, deren ursp'ür.gllch? Prästanten nicht
unbemittelt werden könntn, die m dem bei-
gnägten Ausweift sp?;n8 aufgeführlen Ver-
gülungs-Netrage liquidirt worden sind, und
für d>e Interessenten, welche »bre rechtmaß,«
g'N Anso'ü.d» hi rauf in d.m gesetzlichen 3er-
Mlne legal auszuweisen vcrmögen, zur Erl)?-
bulig unt.r den vorgeschriebenen Modalitäten
geeignet sind. — Laibach den l3 . Nov. iL35.

F e r d i n a n d Graf v. A l c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Venelär.

(Z. Amtä-B'att Nr. 143. o. 26. November iLZZ.)
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über jene liquldirten Betrage, deren ursprüngliche Prässanten der an das k. k. österr.
falllgen Vergütungsl Benage kraft des mit hshem Gubernial-Erlasses vom i . Ma i 1828,'

2867, evident gehal«

F ü r d i e

laut des Nccep'ffes oder Hchulo- <
scheincs

a u s g e s t e l l t D a d i r t im Monate
«.»^««««^««. gelieferte Naturalien

deS Rrg,- v o n und Jahre ^
v o n dem mentt-Eorps

odcr d r̂ l
Branche , .

Verpstegs-Verwalter V/rpffegs i 5 . April Febr. i L o l «5 Für verführte 2532 Brot-, 224
!Panzer, als Rech« 1627 ) Hafer-, 22̂4 Heu-Portionen
!nungs Vertreter deß . > ^ ^^ ^ ^ ' " "^ Portionen a
Verpsteqs- Verwalk f 8kr., odcr ^0I Cent. ^9 Pf.

, . " . , . . , ^ ^ . » v auf H Meilen.
! ters Max.mlllan dttto^ detto M5rz 180 ,^ Flir verführte 5862 Brod-, 992
! Krahig h Hafer-, 806 Heu-Portionen

<̂  2 zo Pf., und i86Heu'Por- !
F tlonen a 8 Pfund, oder 25?

. s Cent. 58 ^2 Pf. auf 2 Meil.
detto ' ditto dttto , April i8c)I 5 Für verführte 2975 Vrot-, 510

V Hafer-, 222 Heu-Portionen
<>! a l o P f . , und l̂8 Heu 'Por-
/ tionen 3 8 P f u n d , oder l 08

Verpst^.Verwalter duto l 2 . Ma i Ma i 1L09 F ^ g " i e f t ? t t ^ ''
Ioscph Wachter ,609

^VcrpfleZs-Verwalter detto ).22.Eept.s März l 8 a l » » 2t Cent. Heu
! Maximilian Kratzig ditto ^ 1807 ^ bettV ^ „ „ ^0 Cent. Heu
Joseph Trssvaneky, detto 22. October im Jahre i L a l .Fuhrlohn für verführte Aerar,

Verpflegs-Ossicicr 2808 ^ Naturalien
l! Dirnbach Jacob, detto 23. März detto detto
zVerpfieas-Verwalter 1806 ß

M detto dttto ! dtttl) detto s^An Fuhrlobn für dle im Jahre
W 1 '̂  l̂3^^ verführten 595 Cent.
s! Z 6^ Pfund Heu.
A ' detto dttto dltto detto Nln Fuhrlohn für verführte 229
,̂ 8 Cent. 20 Pfund Heu.

A detto dettS 6. Septem- detto /kFür die im Jahre <801 dem k.
D ' ' ber 180^ ' ^ ' k' ^^ l lä r in die Bcquarti-
A ^ )^ rungs-Stationen zugcführten
ß̂  - ß ' H' ^"^^ Wrot-Portionen. 352
^ ' « f^ "̂ 8 MeHen Haftr und 272
^ ^ L ^H Cent. /!0 Pfund Heu.
^ Kratzig Maximilian, detto Z 26. I l l n i detto ß l 0 l 5 Cent. 63 Pf- Heu.
^Verpstegs-Verwalter! ß i8o5 ^

l^ ( l ^ . 8.) K. K . issyrische P r o v i n z i a l - S t a a t s - B u c h h a l t u n g .
ß! Laibach den 22, October i L 5 5 .
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Militär bewirkten Natural-Lieferungen nicht nachgewiesen welden können, daher'die dieß,
Nr . 6962, mtlmirten hohen Flnanzministeriol-Anordnung vom i3. April 1626, Nr . '
ten werden müssen.

wegen Nicht?
, Die zu Gunsten nach- ^qulvlrtcn «^n-ung der
' benannter Bezirks- gegeben im "/tern Mi l i - w f^ .Par -

. . . ^ . . u^üvru »lll tar-Forde- theien zur ^.
Obrlgkctten,Domm,en, rungen in Vormerkung A n m e r k u n g
Gemeinden und sonsti- K re ise ^. M geeignet er-

genPauhein ' ^ " " ^

^ ^ ^ ^ fl. > kr^"fl7^k^7

> enun de^occa Görz 8 273»/, 8 27H4

5. dttto betto 21 ül3^4 21 i i 3 j ^

) ^ ^ ,̂ !

dett) detto 8 5 i 1 ^ 8 5 l M

U ^ ^ e ^ ^ ' M j ?"ihach ___ 2 8 2 ) / - 282^ TheilbetraZ
Werbbczirks-Hcn'schaft Adelkberg A 25 55 Zl/. 25 55 3l4

Schnccberg ^
Pfairhof Obliik, «^ ro t . Lorenz . . .

V^bnik, gewcstncl'Pfarrer vett» , 12 10 12 10 3lil»illiet,-a^

detto detw H Za i 3o dctto

^UnttrthanlndesNerb' « ., . _ ,, ^
^ bezirkes So^cgg lalbach 3o 9 M 3a 9 U 4

llntevthanen des Guts ,. .. « : , « . , l- « ,,
Strobelhof , ^ t to 5 ^6 2j4 5 4 8 2 ^

ss Unterthanen d̂es
? Wkrdbez<rkes Hnn- detty 29 3^2^'^ 29 3^ H/>
H negg ^ ^

Lustthal, Werbbezirk delto n 5 6 l6 ! — 39H4 Theilbetrag

l ^ ' " ^ ^ !

K u m m a < m. p.
R i e d l m. p. !

Luschin m. z?. ß
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M Aenuliche Verlautbarungen.
Z. »672. (1) N r . 13837^3593. 2 . ?il.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Hauptzollamte in Gärz iss

die provisorische Waarenbes'chÄuersstklle mit dem
I)5nesgchalte von 500 si. 3. M . , dem Ge-
nusse einer freien W.ch^ung, dann der Ver«
blndllchkeit zur Leistung einer Caution im Ge,
halttbetraZe in Erledigung gekommen, zu de',
sen Wiekerdeseyung der Concurs bls 16. De-
cember i3Z5 hiemit eröffint wird. — Die
Bewerber um dlese^Ol!nststelle haben z«hre ge-
hörig documentirten Gesuche, »n^wclchen sie
sich über dle vorscbriftmaßig abgelegte Prüfung
aus der Waarenkunde, so wie über ihre bis-
herige Dlenfili istunq, ihr untadelhaftes Be<
tragen, Kenntniß der italienischen Sprache,
dann der Gefallsuorschriflen auszuweisen, und
zugleich anzugeben Hoden, ob sie mit einem
oder dem andern Beamten des Görzer Haupt?
zollamtes verwandt oder verschwägert sind, lw
ncrhalb jenes Termines im vorgeschriebenen
Weqe an die k. k. Camera!» Bezirks» Verwalt
tung m Gär; zu letten. — Die Bewerber
um eme Amtßschreibersstelle, für den Fall, daß
die Wiarenbeschauersslcüe durch einen Amls»
schreidcr b.'setzt wcrden sollte, haben jedoch ch^e
Gesuche im vorgeschriebenen Weqe unmittelbar'
an diese Camera!-Gefallen«Verwalt^na !^i>ft
emzusend^'n, welch? dieselben dir betreffenden
Bezirks-Verwilltung seiner'^-it zur Erstattung
des Besetzungs, Vorschlags zuweisen wzrd. —
Bonder k. k. l3vr>schen E<imeral-Oefcilleli, Vec»
lvaltung. Laidach am i3 . November i9Z5.

Vermischto ^erlautbarunZen»
Z. »669. ( i ) Nr. 5äo3.

E d i c t .
Von dem k. f. Bezirks-berichte der Umqe»

dung ^aidach5>rird in Folge Ansuchens ces lödl/Ma«
ftiftlals Schtvannenlladt in OeNecreick ob der OnS
Y^uZruck'Weriel, ä^Io, 3». Ilu^usi iL35, ,^. 27^,
detannl gemacrl: (Ks sel) allcocc am 3o. Juni l^55
die Anna ^>nia Rosmann, ^ul^o Franllcich Ml»
zcll^ welcke vicle F^dce rei einem Aoam Hrank-
rcicd, k« f. 3,ada? -- V.'cl-:ll«r im ovbes^gcen One
^ckwannenjiadt bedienslec, und Vi?n biera^s mit
ihm dorthin gekommen war , ohne T ^ m ö n t und
wic'Hitnellzssunst eines Verm2ge»ä vcn ,279 f i .
>fz t l , gcstclden.

Dl« undttannten, doch wab:sHei^!iH hies«
lants oomicilirenocn (Zr^,^ dels^then icerden tie»
nnt aus^efoidert, vinncn e«n?m ^zahle, ron ,-iill der

-" ^.afchalcuni; vfs lzcgcnwältlqen O^'cls m t'ie ."tei-
tuflgbdlätter. idle mit dem acnchtllck deglc!U)len

^ H^mmdaun'.c r^l.hvn« sZlb^ctla^n-; oei d^n
lo.nchkn MagistlHlei Schlvannenstad lo ^cw'h em»

zubringen, als, im Wi^ r i ^n der Verlaß nach
dea hlefüc besiehendsn Gesehen abgehandelt wer«
den würde.

Lciibach am '3 . November »855.

Z7^6^"(7) ^ ^ Nr. t637-
Nlcltatlon

im Pfan'hoft zu Veldss in Qderkrain.
Vom Bezirksgerichte der Came-

ralherrjchaft Veldes wird hlemit kund
gemacht: Es sey in Foltze verehrten
Erlasses des hochlöbl. k. k. Stadt-
und Landrechtes zu Laidach, vom 21.
November i855, Z. 997^, über An-
suchen der Erden, die öffentliche Ver-
steigerung der zum Pfarrer Herrn
Lorenz Poklukar'schen Verlasse gehö-'
ngen Fahrnisse und Bücher ,
der 9. Dezember i355, und die dar-
auf folgenden Tage, jedesmal um
8 Uhr in der Früh, im Pfarrhofe zu
Veldes angeordnet. Die Verkaufs«
Gegenstande bestehen in verschledenen
Haus- und Wirthschafts - Einrich-
tungsstücken, Wägen, in Zimmer-
Meubeln vom harten und weichen
Holze, in Mannskleidungsstücken,
Leib- und Leinwäsche, in Vieh, als:
2 Stuten, 5 Melkkühen, 1 Mast-
kuh, 2 großen Mast - und fünf jun-
gen Schweinen, in Pferdegeschirren,
Heu und Stroh, Getreid und Grei-
selwerk jeder Gattung, in Änollen-
und Wurzelgewächsen, Fässern ?c.;
und es wird am obbcstimmten Tage
früh um 3 Uhr vorerst mit dem Viehs
und Meicreygeräthen angefanqen,
und in der Licttation mit dem Vich-
futtcr und Getreld, dann mit den
übrigen Effecten und Büchern fort-
gefahren werden.

Kauflustige werden zur zahlrei-
chen Erscheinung geziemend mit dem
Bemerken eingeladen, daß ein Bü-
cher-Katalog zu Jedermanns Einsicht
bei dem Bezirksgerichte Veldes vor-
liegt.

Veldes am ?.5. November i355.
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Gwbermal- Verlautbarungen.
z.l67ä- ( l ) Nr. 275/^9.

C u r r e n t «

des k. k. i l lyrischen G u b e r n i u m s zu
Ilaibach.— Eröffnung der Reclamation«» ge<
gen die zum Behufe des allgemeinen Catassers zu
Stande gebrachten Vermefsungs« und Grund-
Er t rags-Resu l ta te . — Nachdem die Vermes.
sung und Grundertragsschätzung zum Behufe
dtö m.t dem al l i rhö dsien Patente vom 23. Dc»
ccm^cr 1817 anieordnelen Bysscms der künfli«
g«n Grunddestcuerung für K r a m und K a n t e n
v ' l lend i t sind, so werden nunmehr, nach der
Bestimmung des tz. 16 dieses allerhöchsten P a l
tentes, die Resultate dieser Vermessung und
Schäyung zur Kenntniß der Interessenten ge-
bracht/ um d»e von ihnen dagegen vorkommen«
den Cmwendung'N und Beschwerden j<z hören,
zu untnst lchtn, <n so fcrnc sie gzgründ<t sind,
auszugleichen, und zur definitiven El'tschsibung
zu bringen. — Z u dieftm Ende wlrden folgen-
be na hcre Bestimmungen bekannt gegtbcn, durch
selche die Fäl le, »n denen ^^.svsüHe gegen jen«
V^esultale Platz greifen , d»e Organe, durch die
sie vorgebracht wcrden müss.-n, und die W?ge,
auf d'Nen sie zur Untersuchung und dcsin;ll»
vkn Entich idunq gcia.^zen, gssyl^ch bezelchliit
sind. — §. 1. D le F^8e, m welchen Eln!'ptü<
che gegcn dl? <3rHübl>l̂ e d»'r VerM'ss'.lng und
dcr El lrageschäyling , zum Bchufe d.ß künf t l -
gen Grundbtstkuelu^gs ^ v ^ e m s ges'tzllch ;u<-
gsstanceli werden,, sind folgende: 2) lv''»>n dle
D e i a i l h ' A ifnohüie dcr ^ a v ^ n Gcm>»nde mtt
>̂er ihc, ^um G:u^de liegenden dif i i^t lven Glanz«
bls^r i tdung n>cht rn uoüer Uldtrei,st>m«nung,
c,der l ' y ' ^ e s<lb ! nnrichüg niäs, ; l>) w in , , ei-
nem einzelne!, Glunddcsiy-r «n t incr G.m^nd?

.?ine l^rundparz-llc odcr G däü^'c- A r ^ , ^ur V»r«
jlcu?rung vorgeschrieben ist, die cr nichl bcsiyl;
c) wesn die >hm anghov i ie und n l ' Vcrttcue-
r^nq l'or^eschrlrdene Par^cll^ oder Ar^a das ^ l a -
ttenm^ß ^ickt elUhalt, n^lch^s als Eraebsilß dcr
Verm.^su^cl na^gewltscn w l r d ; 6) w lnn in ei-
l ^ G'-memde l?ulc!»rgal!u^g'n als d i l ieh^b
onclegtben erscheinen , die in derselben lncht ^or,
Hansen sind, oder wenn solche vorkommen, die
Nicht ausg?sch!?den worden waren; c) wenn in
einer Gemeinde von den wi> kl>cb vorkommenden
«nd ausgeschiedenen Eultu' . l i ia l tung^n , nne
t»der dte andr«e ln zu Ulclc rvel- zu rvcmge Elas.
fen unterschieden ivär r , s^hin d^ren Al i joh l
durch d>e ucrschildene Beschaffenheit der Grund-

stücke, die ihr angehören, nicht gerechtfertigte
erschiene; 5) rvenn m einer Gemeinde einzelne'
Eu l tu rgat tungen, oder Classen derselben mit llß
nem steuerbaren Reinerträge von dem nieder?
österreichischen Joche vv. 1600 Quadratk laf ter
im Ansah« stünden, der sich entweder absolut
als zu überspannt darftellc, odlr mit dem An»
satze ln derselben Gemeinde gegenüber angrän?
zender Gemeinden/ bei gleicher Cu l tu rgat lung
und gleicher Beschaffenhctt der Grundstücke, nicht
im Vcrhal tnlß stünde, es möge dikses Verhä l t -
niß durch emen zu hohen oder zu geringen An«
say verrückt seyn ; 1;) wenn dem emzelnen Grund«
bcsiyer eln? odcr mehrere Parzellen semes Grunde
kesitzthumeS m cmer Cul lu rgat tung nachgewit,
sen, und m Anschlag gebracht werden, in wel-
cher sie zu der Ze i t , wo d»e Classirung der G r u n d ,
stücke crfolgte, nicht geliandfn haben, und in
der sie auk nachdem Thatbestande nicht stehen;
l i ) wenn dle »n der Cul turgat tung rlchNg b»«
zcichncle P^r^ l le emcr s ^ f f e zugewesen iss,
wclchir sie nach ihrer Bischaffenhen nicht ang«,
re,ht seyn svllle; i ) wenn dcm emzclnen Befi»
tzer sein Gebäude nach den Wohnunas ?Befland«
theilen bei der <Zl°ss sicalion elner un l lcht igm
Elasse eingereihet worden wärr. — §. 2. Zu r
Vovbr«naung dcr Elnspsüche m den §. 1 für zu«
la'sig rrkläl len Fällen sind berufen: ^) jedt
Gtkuev » Be;irksobr!gke»t; d) der <^em^indee
ausschuß; n) der etnzclne Grundb.s iycr ; und
zwar : die Steuerbczlrkßobrigkeit m dcm §. 1
^ l s) bemerkten Fa3?, so fern? es sick dabei um
d<? Beurchnlnng d<ß r'chtiqen Gerhaltniffes im
As'sal^e deö steuerbaren GrundertraqeS, der
emzelnen C^lsurqatrungen und Class,n betscle
d?n j.der G ime inde , gegenübtv der anderer»
Gean'nden des nämllchcn Steuerbezirkeß und
ye^tliüber dcr Gränzg?welnden anderer Eteu»
erb'-;>rke Handlls. — Dc r Gemelndeaußschuß,
das sind d«e Mitgl ieder und Grundblsiyer M
der gemeinde, welche nach dcr Belehrung uom
l i . Mär^ i3)c>, §. 2 und 6 , zur M i t w i r k u n g
he» den Vorarbeiten berufen sind, in den, im
vorlgcl'. tz. » zu 2, ei, L unot veis'chnsten Fäle
l^n , so f .rn? eS sick dabei um d,e Beurlhe<lung
dcr Orqbnlsse nsch it>rtr U>bev»ln!^mmung mit
dem Thatbestände m dcm I n n e i n der Gemein»
den handelt. — Jeder einzelne ^tundbesiher
tn den §. 1 ju 1>, e , F , ^ und 1 bestimmten
f ä l l e n , so ferne sie be, emcm ,hm <n der Ge-
meinde angehörenden Gnlndbesitzchumc oder
W^bngcbäudc cilUrctcli. — §. H. D ie E in -
sprüche, ;lz welchen nach den Bc^immungkn dcs
voxauoacaangenen §. 2 die Gememdcn durch d.cn

^Z. Amls-Blatt Nr. z^ I . d. 26. November iL35.)
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Gemeinde« Ausschuß berechtiget sind, müssen
von denselben bei der vorgesetzten Tteuerbczlrks-
vbrigkeit längstens binnen sechs W o c h m , von
dem Tage an gerechnet, an welchem ihnen die
Ergebnisse der Vermessung und Schalung >mt>
getheilt worden sind, und mündlich oder schrift«
llch vorgebracht, oder es muß von ihnen dle
Erklärung abgegeben werden, daß sie keine Ein«
sprüche zu machen im Falle sind. — D ie Ein-
sprüche, zu welchen nach den Bestimmungen des
vorausgegangenen § 2 jede».' einzelne Grundd?«
si^er in der Gemeinde, in Ansehung seines ihm
in derselben angehörenden Grundh.sitzthuines
berechtiget ist, müssen in demselben bei der be-
treffenden Steuerbezirksobrigkeit binnen sechs
Wochen, von dem Tage an gerechnet, vorge<
bracht werden, an welchem ihm der Auszugs«
bogen üb^r sein BcsilUhum in der Gemeinde,
dessen Flächenmaß, Cnlt t l rg 'at tung, Classifica-
tion und steuerbares Nnncrt ragmß mnqcchellt
worden ist. W i r d uon d^m emzclnen Besitzer
ln dein gesetzten Termiu dagegen kein Einspruch
vorgebracht, so wlrd auf der Grundlage des«
selben für «hn die Steuer bemessen. — §. H.
D e n Steuerbe;irksobrigk?iten llcgt es ob , die
von den Gemcmden vorgebrachte!;, so wie die
ihnen nach den Bcsinmnungen des §. I selbst zu>
stehenden Eil^sprüche binnen dreiMonaten. vom
Tage der ihnen m i t t h e i l t e n Ergebnisse dcr Vcr»
Messung und Schätzung, für jeve Gemeinde ih«
rer Bezirke dem Kreisamte zu überreichen, wel-
ches dieselben nur Zuziehung von Sachverstän«
digen zu untersuchen, darüber ftin Gutachten
an das zur Zinführung des künftigen GlU-id<
besteucrungssystemes berufene k. k. Gublftninm
zu erstatten, und von demselben die Entschrie
dung zur wetteren Bekanntgcbung zu erwarten
hat. -— tz. 5. Bei drn Einspiüchcn einzelner
Grundbesitzer steht die Untersuchung der Steuer-
bezirksobrigkeit, mit Zuziehung des Gemeinde«
ausschllsscs/ unter M i tw i rkung der crfordcrlle
then Sachpcrstanrigcn, und nach den bcsonp,«
srn Inst!uctionsbest!mmungcn zu, welche bci
übereinstiminendc'r Mein l inq sllcr Intetvenircn«
Ven darüber, mit dem Vorkchaste der Berufung
on das Krc isamt , an die Landcsstelle und an
die vereint? Hofkanzley, au>iß inner den instruc»
tionsmäßigen Granzcn zu entscheiden hat. —
V^ci getheilten Me inungen , oder wenn dcr
Gutsbcsitzcr/ mit dessni Bcsiychume die s!el!?r-
bezivksäintliche Verwal tung ucrbund-n ist, scld^
im Falle d^5 Einspruches ware, w i ld das Nc<
sultat der Untersuchung d?in Kre isa :n :^ur E>u,
sch?!dun^ vorgelegt, wclches dieselbe mit dein
NvrdchaUe der Bevufung in dem eben bezeich-

neten Wege zu fallen hat. — tz. ss. D i t Anß-
lizhme, Untersuchung unb En<scheld«ng der
vorkommenden Einsprüche und Beschwerden er-
folgt nach den erwähnten Instructionen, N)el<
cke den dazu berufenen Behörden erthellt wer-
deil, die dabei vorkommenden Auslagen abee
werden aus dem Staatsschatze, fcdoch mit dem
Vorbehalte dcs Regresses an den Sch^ldtragln-
d m , bei zurechnungsfähigen Unrichtigkeit««
bcstrittcn. — ?<nbach am l . Iän>',cr i855.

Joseph Camiilo Freiherr v. Schmidbllrg,
^andes^Gouverneur.

k a r l Graf zu W e l s v e r g , N a i t e n ü g
und P r i m ö r , k. k. Hohrath.

l Ioseph W a g n e r ,
k. k. Guhernialrath«

» , . . — » — .—?-»,.>5 «»

vermischte V'erlautbarungcm
H. ^663. (1) Nc, b » ^ .

E d i c t .

Von dem k. s. Vczirls » Gerichte der Um^e-
buna "Hlbachs wird h!emit bekannt gemacht: (̂ A
scv ül'er Unlanqen ser Frau Theresia von Rüuler»
s,j>en Erben, >»»,!?r Vtlt<etttng dcs Hrn. O,-. Bk r -
g i l , lle Pl3«3, ^2. Ju l i l. I . , Z. 2222, diets««
cnt-^e Fellbicluüz; tcr . den Ohelcutvn Unton ü»»
M ' l i a dummer auö W^i ts^^bor l^cn . auf 46 ft.
ges.i,üH^n Führnisse. .! ls: eines m,t Sisei beschla«
«en^n WictbsU.'^Nsn'2,qe:is und eines DcicvsclwH»
gens, dann t>tt aus Mal ia Dummer oe-!;« !vahttcn>
zu WaUsö) 3!,d Oons. 3if. 29 d c h ^ f e n , 0i>l Psakz

^a fr. d^w-.'llh^le» r>a!de'< Kssusl-e^M)«^, .und
der, der Kl^ch? G l . S ^ s » et ^«däzu Wnils.d>
5,il) Nl'^t. N i . 5 unsjs<h<,ini,>iVn lled?lzos>^5ar:mds,
krachend a^s diin Ackcl u'id 5ir 'ILies< Lnüxli^el^-
liä,, i ^ ^flf<t l l i^en S.i-ahu^Sn-cnde vor. 270 st.,,
n-e^u alls dim llrtbc:!'" s^a. ,t). Jänner r655
f<tul<:iss«n 8' l 'siN' pr. l6<» st., bew<fl!s!sc, und es
slyrn zu deren '.^ornakme orei F^>ldictungstcrmine>
alö: auf deu 21. Oktober, 2 l . N^v^nncr lnid 2>'.
D.'^mb^l l. I . , jeers'nal VolMtttatzK um 9 M r
in dem pc,ust 5es <?licuicl, ^ W^'t lck^mit derü
Bcisliye and^rIumt lvoi-den , d^ß die'Fadlnisse
ss rvi»'auö) tie Ncalit^len <ei ter er^en ^nd zwe^
ten Fcildieculigstaßsat,VNH i'ur uin od?r über ls?n
S ä ihungswcrlh, be» ter dritten Feilbietut-g abe>e
auck »ut«l demselben binta»aeH«d«n rrerden.

Die dirßjäü'gcn «icitationKdkcingnlsse sönnen
täglich hieramts eingesehen w^dcn.

LüU-ach am r3. Nuquss 2 8 ^ .
A n m e r t i l n a . Bei ee« elßen «nd zweiten F-D.

bi«tu„a stnd weter d̂ e F^tzlniste noch dH
Meilitäteu velä^ßert worden, und eS wild
nunmehr zur dl i t t tn Feildietung' geschlit«
trn. .


